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den Plänen, Worten und Verſicherungen Louis Napoleon's zu miß⸗] dem auch die Herren Cavour, Ricaſoli u. ſ. w. beiwohnten, kaum 
trauen und den unverhüllten Hegemoniegelüſten Frankreichs entgegen | eine Verſtändigung nennen. Herr Ricaſoli hat ſeinen Standpunkt feſt⸗ 
zu treten. Daher die in Breslau vereinbarte Verſtändigung, daher aber] gehalten, welchen die piemonteſiſche Regierung nicht zu dem ihrigen 
auch die fortgeſetzte Intimität Preußens und Englands. (Mgdb. 3.) machen konnte. Letztere mußte ſich an die offtziöſe „Bezeichnung“ 

[Die Militäreform] betreffend, gelangen jetzt folgende That⸗ Buoncompagni's und an den Sinn halten, welchen der franzöͤſiſche 
ſachen zur Kenntniß, die den Rücktritt des Generals v. Bonin als] „Moniteur“ dieſer Bezeichnung giebt, indem er ſagt, daß es ſich ein⸗ 
einen durchaus unpolitiſchen Akt beleuchten. Der von ihm gearbeitete fach um eine Miffton im Intereſſe der Ordnung handelte. Herr 
Plan iſt vom Miniſterium in allem Weſentlichen genehmigt und kommt Ricaſoli ſagte aber vor ſeiner Abreiſe im toskaniſchen „Moni: 
in dieſer Geſtalt vor den Landtag. So weit ſich die Mehrkoſten vor] teur“: „Wir können dieſe Miſſion nicht ſo annehmen, wie ſie auf⸗ 
Beendigung der detailirten Ausarheitungen veranſchlagen laſſen, wird] gefaßt iſt; die franzöſiſche Regierung, welche ſich erſt widerſetzte, hat fit 
der Bonin ſche Entwurf 5—6 Millionen jährlich über den gegenwär⸗ erſt dann genehmigt, als fie die Gewißheit hatte, daß die Miſſion die 
tigen Etat in Anſpruch nehmen. Ein anderer, wohlfeilerer hat nicht Aufrechterhaltung der Ordnung zum Zwecke habe; ſo aber aufgefaßt, 
eriſtirt und eriſtirt nicht. Nur die von dem General empfohlene Be⸗ſ iſt fie verſtümmelt und unpaſſend (indecorosa) für Toskana, — Ri⸗ 
feitigung der einwochentlichen Landwehrübungen hätte etwa 200,000 caſoli wollte eine „übertragene“ ſtatt einer bezeichneten Regentſchaft, 
Thaler erſpart, und dieſer Erſparung wurde gerade von den Freunden] und welche eine größere Tragweite hätte, als ihr der „Moniteur“ 
der Landwehr eifrig widerſprochen. Sonſt war der ehemalige Kriegs⸗ zuerkennen wollte. Endlich hat man die Regentſchaft folgendermaßen 
miniſter im Weſentlichen mit Allem einverſtanden, was nach feinem | formulirt: General⸗Statthalterſchaft der colligirten (collegato) Pro: 
Rücktritte geſchieht und beabſichtigt wird. Sein Vorſchlag, die Frie- vinzen, umfaſſend die Leitung der gemeinſamen diplomatiſchen und mi⸗ 
densſtärke der Bataillone zu vermindern, war von ihm ſelbſt ſo gut wie litäriſchen Angelegenheiten der Liga, während die politiſche und admi⸗ 
zurückgezogen worden, und daneben ſtand fein anderer Vorſchlag, die niftrative Obrigkeit Toskanas unverletzt bleibt. — Man behauptet, Ri⸗ 
Zahl der Bataillone über die Zahl von 250 hinaus noch erheblich caſolis Widerſtand rühre daher, daß er Toskanas Schickſal nicht mit 
zu erhöhen. Man muß daher die Motive des Demiſſionsgeſuchs an⸗ dem der Romagno zu eng verknüpfen will. 
derswo ſuchen, da ſie in dem Gebiete ſachlicher Differenzen nicht zu Aus Neapel, 29. Noobr., wird der „Independance“ geſchrie⸗ 
finden ſind. f (Magdb. Ztg.) ben, daß die Auſſtände in der Baſilicata, die bei der Recruten⸗Aus⸗ 

Der General-⸗Lieutenant o. Roon, welcher zum Kriegs⸗ hebung erfolgten, einen ernſteren Charakter hatten, als man nunmehr 
Miniſter ernannt iſt, ſtand bisher in Düſſeldorf als Commandeur der zugeftehen will. Es handelte ſich um eine durch alle Provinzen ver: 
14. Diviſton. Er ſteht gegenwärtig im Alter von 56 Jahren, erſcheint zweigte, jedoch nur an einigen verlorenen Punkten zum Ausbruche ge⸗ 
jedoch bedeutend jünger, da er eine faſt jugendliche Friſche bewahrt hat. kommene Verſchwörung. Die Regierung denkt, um zu beſchwichtigen, 
und ſich einer kräftigen Geſundheit erfreut. Er it groß und ſchlankf nunmehr wieder ernſticher an eine Conſtitution, und es ift von Wie⸗ 
und hat ein einnehmendes Aeußeres. Er hat feinen Namen ſchon als deraufwärmung der baponner die Rede, während die Hauptklage der 
junger Offizier durch mehrere geographiſche Werte bekannt gemacht; Bevölkerungen in der bodenlos ſchlechten Handhabung der verhältniß⸗ 
mehr in die Oeffentlichkeit trat er zuerſt als militäriſcher Begleiter Sr. mäßig guten Geſetze und in dem maßloſen Spionir⸗ und Trug⸗Syſteme 
königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. Später wurde er als der Verwaltung beſteht. In der Abruzzen⸗Armee nehmen die Ausxeiße⸗ 
en des b 5 rl bi 1 — un in ne 25 reien ſo zu, daß ſchon wieder der Uebergang eines Hauptmannes und 

end genannt. r erhielt n emſelben das Commando des in zweier Lieuten ittel⸗Itali ; 
Köln garniſonirenden 33. Infanterie⸗Regiments, ſpäter dasjenige der l a 0: e e en due e 
20. Infanterie⸗Brigade in Poſen, wo er auch zum General⸗Major F ran kre i ch. 
7. Dezbr. [Ein Trinkſpruch und eine verbotene 


avancirte. Von dort kam er nach Düſſeldorf. Im vorigen Sommer Paris 
7 
Auktion.] Der „Moniteur“ liefert heute den Wortlaut des Trink⸗ 


wurde er bekanntlich nach Berlin berufen, um die Projekte für die be⸗ 
vorſtehenden Reformen der Heeres⸗Organiſation auszuarbeiten. ſpruchs, den der Seine⸗Präfekt vorgeſtern beim Abſchieds⸗Eſſen des 
5 Deutſchland. Generalraths im Stadthauſe auf die kaiſerlichen Majeſtäten ausgebracht 
Kaſſel, 8. Dezember. Wie die „Kaſſ. 3.“ erfährt, iſt der zwei⸗ hat. Das „Räthſelhafte“ des „A Napoleon: le victorieux et le 
ten Kammer eine Mittheilung des Miniſteriums des Innern zugegan⸗ pacifique“ erledigt ſich durch folgenden Zuſammenhang: Das Kaiſer⸗ 
gen, wonach bei dem aächſten Landtage Geſetz⸗Entwürfe an die Stelle reich iſt der Friede. Der Friede it es, welcher Frankreichs in ganz 
der proviſoriſchen Geſetze von 1851, ſo weit ſolche nicht bereits durch Europa anerkannten Rang und Einfluß begründet; der Friede iſt die 
anderweite geſetzliche Beſtimmungen außer Kraft geſetzt ſeien, zur Vor⸗ Sache der Gerechtigkeit und der vom Kaiſer Napoleon beſchützten Ci⸗ 
lage kommen würden. viliſation; der Friede iſt die unverletzte Ehre deſſen, der den glorreichen 
In der Begründung des geſtern erwähnten Antrages der Herren Namen Napoleon geerbt hat. So iſt Frankreich zufrieden, und 
des Kommandanten, Generalmajors v. Alv ensleben, die Meldung] v. Trott und v. Keudell, der von der erſten Kammer in Erwägung] wenn Frankreich zufrieden. if, hat der Kaiſer gejagt, iſt die Welt ruhig. 
des General⸗Lieutenants v. Mutius, Kommandeurs der 12. Divifion, gezogen worden ift (er ſpricht ſich für die Verfaſſung von 1852 aus), Im Krimkriege und in Italien hat Frankreich die Superiorität ſeiner 
ſo wie mehrerer anderer Offiziere entgegen. (St.⸗A.) ſollen die Antragſteller die gegenwärtige Lage der Verfaſſungsfrage be⸗[Waffen bewährt und bewieſen, daß ſeine Politik ganz uneigennützig iſt. 
[Das „breslauer Rendezvous “] giebt dem Verfaſſer des ſonders hervorgehoben und nachgewieſen haben, wie nur auf dem] Es wird künftig darüber kein Mißverſtändniß moglich ſein. Die Ruhe 
Hamlet in der Politik“ Stoff zu Reflexionen, welche zwar durchweg in der beantragten Adreſſe angedeuteten Wege eine Beruhigung zu Frankreichs iſt Mäßigung in der Kraft; die Achtung der alten Ver⸗ 
rein subjektiver Natur find, da ſich die Gegenſtände der breslauer Be⸗ erzielen ſtehe. Sie hofften, es werde allerhöchſten Orks nicht ver⸗ träge iſt eben fo gropfinnig als weile; die Eroberungen, die Frankreich 
rathungen zwiſchen dem Prinz⸗Regenten und dem ruſſiſchen Kaiſer der kannt bleiben, daß die in der gemeinſchaftlichen landſtändiſchen Er⸗ im Sinne haben ſoll, macht es nur in ſich ſelbſt; denn wenn es 
Oeffentlichkeit entzogen haben, aber die Deductionen des geſchickten klärung begehrten Abänderungen den Rechten der Krone teineswegs zu] jederzeit die erſte der kriegeriſchen Nationen iſt, ſo verzichtet es doch 
Scribenten nöthigen wegen ihres originellen Scheins zu eingehender nahe träten, daß ſie aber dasjenige enthielten, was den Ständen un⸗ auch nicht auf den Ruhm, an der Spitze der ciciliſirten Nationen vor⸗ 
3 ns zu eingehender umgänglich eingeräumt werden müſſe, wenn deren Stellung eine für aufzugehen, und wenn in unſerem Lande die Dynaſtien ſich auf den 
Behandlung. Vor allem iſt wieder Herr v. Schleinitz die Zielſcheibe ] d N 3° | : 
feiner Polemik, ohne daß nach Durchſicht der 42 Seiten klar wird, die unzertrennlichen Intereſſen von Fürſt und Vaterland gedeih liche ſein uhm der Waffen aufbauen, ſo erhalten ſie ihre Größe und Dauer 
was der preußiſche Miniſter des Auswärtigen eigentlich verbrochen ba- ſolle. Der Antrag iſt einſtimmig in Betracht genommen, und einem doch nur durch die Werke des Friedens, welche wir einer einſichtigen, 
ben ſoll. Daß er auf eine Verſtändigung mit Rußland eingegangen Ausſchuß von drei Mitgliedern, beſtehend aus dem Präſidenten von muthvollen und nationalen Politik verdanken. 
it? Jeder weiß, daß und wodurch nach dem Friedensſchluſſe von Villa⸗ Milchling und den Mitgliedern von Heßberg und Generalſuperinten⸗ Vorgeſtern ſollte hier eine in ihrer Art vielleicht einzige Samm⸗ 
franca Preußen in eine iſolirte Lage kam; es wollte und konnte, ein. dent Martin zur Begutachtung überwieſen worden. Eine definitive | lung von Broſchüren und Zeitungen aus der Revolutionszeit öffentlich 
gedenk der Politik des großen Kurfürften und des großen Königs, zum Beſchlußnahme wird nächſten Sonnabend, jedoch in vertraulicher] verfteigert werden; doch ein Verbot: der Behörde kam kurz zuvor das 
Vaſallen Oeſterreichs ſich nicht erniedrigen, ohne von neuem in die Sisung, ſtattünden. RR 2 a zwischen und die Anktion unterblieb. Eine telegraphiſche Deveſche aus 
Manteuffel'ſchen Sünden zurückzufallen; unſer Autor findet dieſen Fort⸗ .. Sternberg, 7. Dezbr. Die Steuerreform iſt geſcheitert. Die] London hat darauf die ganze Sammlung in Bauſch und Bogen, ohne 
ſchritt Preußens ſelbſt rühmenswerth, denn durch die Haltung des Ritterſchaft lehnte dieſelbe beute durch Standeserklärung mit 73 gegen weiter zu markten, für England angekauft. 
Herrn v. Schleinitz iſt „die dringliche und unaufſchiebbare Nothwen⸗ 60 See unter mn e Ape des Landraths v. Baſſe] Paris, 7. Dez. [Ein Diplomat, der in ein Kloſter gebt} 
digkeit einer definitiven Auseinanderſetzung zwiſchen Oeſterreich und witz (dahin lautend: die a. erh Den en eines Grenzzolles ab: | Der Baron v. Meneval, welcher bisher Frankreich in München ver⸗ 
Preu ßen zum allgemeinſten Bewußtſein gelangt. Der Dualismus der munen ab. Die Landſchaft nahm den Grenzzoll nach dem Dictamen trat, hat feine Entlaſſung eingereicht. Dieſer noch junge Diplomat, 
beiden deutſchen Großmächte iſt eine Krankheit, welche ſich durch mehr von Meper⸗Roſtock an. (Mecklenb. 3.) der vor anderthalb Jahren feine junge Gemahlin verlor, begiebt ſich 
oder minder künſtliche Palliativmittel fürder nicht weiter behandeln J t alien. nach Rom, um in ein Kloſter zu treten. 
läßt.“ Eine Allianz zwichen Oeſterreich und Preußen wäre „wider Turin, 5. Dezbr. Buoncompagni ift noch immer hier; er] Paris, 7. Dezbr. [Ein Skandal in der großen Oper.] 
natürlich und gemeinſchädlich“ geweſen. In Folge deſſen kam Preußen] wird ſich aber in Kürze nach Florenz begeben. Der Widerſtand Ri⸗ Paris iſt heute vor Allem von einem Skandal, der ſich geſtern Abends 
eine Einigung mit Rußland, welche von letzterm angebahnt caſoli's hatte ihn ſehr ungeduldig gemacht. Der Regent von Tos⸗ in der großen Oper zutrug, in Anſpruch genommen. Die Helden der⸗ 
wurde, um ſo erwünſchter; unſere Broſchüre überſieht, daß von] cana wird von unſerer Preſſe ſcharf getadelt, und ſelbſt in Florenz ift| ſelben find der bekannte Marquis Galliffet, der ſich kürzlich mit 
Rußland aus die Aufforderung erfolgte, was allerdings ſehr weſent⸗ | man mit ſeiner Oppoſition nicht einverſtanden. Die Italiener wollen einem Fräulein Laffitte verheirathete, und der Graf Lauriſton. Letz⸗ 
lich iſt. Nun wird aber, ohne irgend welchen poſitiven Beleg in Hän⸗ vor Allem einig vor dem Congreſſe erſcheinen. Darum werden auch terer lorgnettirte nämlich von ſeinem Sperrſitze aus während eines 
den zu haben, platterdings behauptet, das Ergebniß der zu Breslau Farini und Garibaldi allgemein gelobt. Beide haben raſch gethan, Zwiſchenaktes die Loge, in der ſich der Marquis mit ſeiner jungen 
vereinbarten Intimität werde „ſchwerlich ein anderes ſein, als daß der was zu thun geweſen. Die Miſſton des Hrn. v. Tavel in Florenz, Gemahlin befand. Obgleich Graf Lauriſton bereits 54 Jahre alt iſt, 
Kampf England ohne den einzigen continentalen Bundesgenoſſen, der] wenn fie, wie man hier jagt, die Fortſetzung jener von Reizet und fo gerieth Herr v. Galliffet doch darüber außer ſich, ſtürzte die Treppe 
ihm geblieben ſein konnte, ohne Preußen, findet.“ Rußland habe Preu⸗ Poniatowski fein ſoll, wird nicht mehr Erfolg haben, als die diefer | hinab und rief den Grafen, den er beiläufig bemerkt nicht kannte, in den 
ßen vollſtändig dupirt, die breslauer Conferenzen ſeien beſtimmt gewe⸗ Beiden. Die Toscaner, wie überhaupt die Bewohner von Mittel: | Gang hinaus. Ein heftiger Wortwechſel entſpann ſich; der Graf beant⸗ 
ſen, uns von England zu trennen. Doch dem iſt nun glücklicher⸗ Italien, werden eher Alles über ſich ergehen laſſen, als die Reftaura- | wortete die Schimpfreden des Marquis endlich mit einer Ohrfeige, die 
weiſe nicht ſo. Die Beziehungen des berliner Cabinets zu dem] tion ihrer vertriebenen Fürſten zu dulden. Garibaldi iſt am Comerſee] von der andern Seite durch einen Fauſtſchlag in's Geſicht erwidert 
Großbritanniens müſſen nach wie vor als die freundſchaftlichſten ange- in Fino auf dem Landgute des Hrn. Raimondi. Die Idee, Venedig] wurde. Die Scene würde ſich wahrſcheinlich verlängert haben, wenn 
ſehen werden, und die Verſtändigung mit dem ruſſiſchen Cabinet hat] von Oeſterreich loszukaufen, wird in Mailand fortwährend agitirt. ſich die Umſtehenden, darunter Villemeſſant, nicht dazwiſchengeworfen 
zuverſichtlich nur für kriegeriſche Eventualitäten Preußen einen mächti⸗ Man organiſirt Sammlungen und Lotterien zu dieſem Zwecke. Die] und die weiteren Schläge ihrerſeits aufgefangen hätten. Lauriſton und 
gen Bundesgenoſſen zugeführt. Hätte Herr v. Schleinitz die Intimität Summe würde übrigens in ganz Italien leicht aufzutreiben ſein, wenn Galliffet ſtehen beide den Hofkreiſen nahe. Man ſpricht nun heute von 
mit England dem ruſſiſchen Freundſchaftsbündniſſe zum Opfer gebracht, man nur erſt der Einwilligung Oeſterreichs verſichert wäre. (K. 3.) einem Duell, das nach den Einen nicht ganz unblutig ausfiel, nach 
fo könnten wir unſerm Verfaſſer allerdings beiſtimmen, aber ſeine Vor⸗ Turin, 7. Dezember. Die „Gazetta Piemonteſe“ enthält ein] den Andern aber noch zur rechten Zeit auf höochſten Befehl verhindert 
ausfegungen find falſch, und jo kommt er nothwendigerweiſe zu un: | Dekret, welches Herrn Desambrois zum bevollmächtigten Miniſter[ wurde. — Ein anderes unblutiges Duell fand heute zwiſchen Ville⸗ 
richtigen Reſultaten. Rußland, England und Preußen haben Inter: | Sardiniens am ftanzöſiſchen Hofe ernennt. Derſelbe iſt heute nach | meſſant und Albert Wolff, einem Deutſchen, ftatt, weil nach des Letz⸗ 
eſſen für ſich, die eine Colliſion unter Umſtänden herbeiführen können; Paris abgereiſt. — Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Turin 


0 teren Meinung das neueſte Stück von Alexander Dumgs im „Figaro“ 
aber dies Eine leuchtet ein: alle drei haben die nämliche Veranlaſſung, vom 4. Dezember: „Man kann das, was im Kabinetsrath erzielt iſt, nicht günſtig genug beurtheilt war. Dumg „Fig 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 8. Dezember. Wie eine — Depeſche des telegraphiſchen 
Bureau von Reuter berichtet, ſind Frankreich und Oeſterreich darüber einig, 
feinen Repräſentanten Central⸗Italiens weder offiziell noch officids auf dem 

Congreſſe zuzulaſſen. ‘ 
raf Re berg und Fürſt Gortſchakow ſind zu Congreß⸗ Bevollmächtigten 

ernannt. 

Graf Buol wird in Paris erwartet, um ſich von dort nach Rom zu be⸗ 


geben. 

Paris, 8. Dezbr. Der „Moniteur“ enthält folgende Ernennungen von 
Geſandten: Latour in Berlin; Talleyrand in Turin; Sartiges für Holland; 
Mercier in Waſhington; Damremont in Stockholm; Baudin in Kopenha⸗ 
gen; Guitaud in Liſſabon; Bouree in Athen; Reiſet in 1 Ban⸗ 
neville in München; Malures in Hannover; Salpayo in Kaſſel. 

London, 8. Dezbr. Einer dem telegr. Bureau von Reuter zugegan⸗ 
genen Depeſche zufolge hat Ricaſoli allen abweſenden Beamten und Geſand⸗ 
ten des entſetzten Großherzogs befohlen, binnen 14 Tagen nach Toscana 
zurückzukehren, unter Androhung der Beſchlagnahme ihrer Penſion. (H. N.) 
— —..ßv,. — m — 


Preuſen. 


Berlin, 9. Dezember. ( Amtliches.] Se. königliche Ho⸗ 
heit der Prinz von Preußen, Regent, ſind von Blankenburg hier 
angekommen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Juſtizrath a D. Schmidt 
zu Seehauſen im Kreiſe Oſterburg und dem Kreisgerichtsrath Schultze 
zu Brandenburg den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
prinzlichen Diener Spenkoch zu Berlin die Rettungs-Medaille am 
Bande; ferner dem Proviantmeiſter Otto in Neiſſe bei ſeiner Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 

Der Dr. phil. Heinrich Kiepert hierſelbſt it zum außerordentli⸗ 
chen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen königlichen 
Univerfität; und der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Geſenius zu Halle an 
der Saale zum Kreis⸗Wundarzt des Stadtkreiſes Halle ernannt; fo 
wie dem Dr. Körber, Kollegen am Eliſabet⸗Gymnaſium zu Bres⸗ 
lau, das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt; am Gymnaſium zu Elber⸗ 
feld die Anſtellung des Dr. Vogt; und an der Realſchule zu Weh⸗ 
lau die des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Schmitz als ordentlicher Leh⸗ 
rer genehmigt worden. 

Der Intendantur⸗Sekretär Mecklenburg iſt zum Geheimen expe⸗ 
direnden Sekretär und Kalkulator und der Intendantur⸗Regiſtrator 
Zange zum Geheimen Regiſtrator beim Kriegsminiſterium ernannt 
worden. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 9. Dezember. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent nahm heute die Vorträge der Miniſter v. Auers wald 
und Freiherrn v. Schleinitz, des General⸗Majors Freiherrn von 
Manteuffel, des Polizei⸗Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz und des 
General⸗Intendanten v. Hülſen entgegen. — Außerdem empfing Se. 
koͤnigl. Hoheit den Kriegsminiſter General⸗Lieutenant v. Roon und 
den Geſandten Prinzen von Nienburg und nahm in Gegenwart 
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Eiſenbahn⸗Aktien 571. Credit⸗mobilier⸗Aktien 836. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 570. Franz Joseph —. 

London, 9. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 5 
Conſols 95% 5 Div. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 2%. Sardi⸗ 
nier 84. 5proz. Ruſſen 109. 4 proz. Ruſſen 101. 

er Dampfer „Newyork“ HL aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 9. Dezember, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe animirt, — 
Neue Looſe 104, 50. 

5proz. Metalliques 74, —. 4 proz. Metalliques 65, — Bank ⸗Aktien 
a 913. Nordbahn 196, 30. 1854er Looſe 114, —. National⸗Anlehen 79, 50. 
gen gemahnt habe, um ſich für den Beginn des marokkaniſchen Krie⸗ 125 une e 280, 50. Kredit⸗Aktien 210, 80. London 
ges zu rächen, oder Grund zu einem Streit zu ſuchen, iſt, wie „Daily Cab. bann 170 Lombardiſche Eiſeb 12 125. = 5 Sun 
News“ verſichert, kein wahres Wort. Es verhält ſich damit folgen⸗ fenden iſche Eiſenbahn 123, — Neue Lombard. 
dermaßen: England hat die ſpaniſche Regierung ſchon vor einem Frankfurt a. M., 9. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. In 
Jahre, als Lord Malmesbury an der Spitze des Auswärtigen ſtand, Solge der höheren pariſer Notirungen 1 65 günſtige Stimmung. 
an ihre Schuld gemahnt. Seit jener Zeit waren die beiden Regie⸗ Hluß-Courfe: Ludwigshafen erbach 1374. Wiener Wechſel 98. 
rungen in Correſpondenz über den Gegenſtand, und Spanien hat die Wen 50 J. Japon Mags rg 955 Sproz. 


Großbritannien 

London, 7. Dezember. Die königliche Familie ift geſtern Früh 
von Windſor nach Osborne abgereiſt. Der Aufenthalt in Portsmouth 
war ein möglichſt kurzer. Von dort fuhr dieſelbe in einer der könig⸗ 
lichen Nachts, unter Salutſchüſſeu der auf der Rhede liegenden briti⸗ 
ſchen und preußiſchen Kriegsſchiffe, nach der Inſel Wight hinüber. 

An der Mittheilung des „Nord“, daß England die ſpaniſche Re⸗ 
gierung um Erſtattung der für ſie im Karliſtenkrieg gemachten Ausla⸗ 


11% Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 11%, Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., 
W 11.11%. Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 11% Thlr. Gld. 
ebruar⸗März 11% Thlr. bezahlt und Gld., 11% Thlr. Br., März: April 
1135 u 45 11% Thlr Gld., April⸗Mai 117½ Thlr. bezahlt und Br., 
r. Gld. 
115 öl loco 11% Thlr., pr. April⸗Mai 10% Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr. bezahlt, do. mit Faß 16% Thlr. 
„ Thlr. Br., Dezember⸗Januar 
16—16%—16%, Thlr. bez., Br. und Gld., Januarz jebruar 16—16% Thlr. 
bez. und Gld., 16% Thlr. Br., April⸗Mai 16%—16% Thlr. bez. und Gld., 
16% Thlr. Br., Mai⸗Juni 17—17% Thlr. bez. 3 8 
Weizen feſt behauptet. — Roggen animirt und ſteigend, ſchließt etwas 
ruhiger. — Rüböl neuerdings ade bezahlt. — Spiritus bei ſehr belebtem 
Geschäft zu höheren Preiſen gehandelt. 


Se 


r —, — 


Berliner Börse vom 9. Dezember 1859. 


Oeſterr. 


INK 
ni 
1 Schuld bis zum Betrage von einer halben Pfund Sterling anerkannt, National⸗Anleihe 61%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ ltien 260%. Fonds- und Geld-Course, Di F. 
Hl während einige geringere Summen noch zu verrechnen bleiben. Es] Oeſterr. Bank⸗Antheile 846. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 193%. Oeſterr. Eliſabek⸗ | Freiw. Staats-Anleihe1444199%, G. Oberschles. B. sn 107 be 
— - iſt fomit einige Ausſicht vorhanden, daß dieſe lange ausſtehende Schuld Bahn 137%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 40%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 10 %% a 0% ba u % 1 
@ ndlich abgetragen werden wird, ab i 0 Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 99%. be 452 % e. dito Prior. B. J — 34/77, bz 
J endlich abgetrag erden wird, aber der Krieg gegen die Mauren ? 1 77 ito Pri 
N bat mit der Sache nicht das Geringſte zu ſchaffen. ae en inst e Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Bei nicht gang Sus hd. 1 Ehe dite Prior. E. — 3724 bi. a. 5 
| 5 5 5 ito Pri 1 
17755 S v anien. ochluß⸗ Due e: National⸗Anleihe 63. Oeſterreich. Kreditaktien 83. Berliner Stedtobl. 1 BR, 8. geb h 4 Y 2% . 
Madrid, 3. Dezbr. Der „Iberia“ zufolge hat Hr. Rios Ro- Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 85%. Wien 95, 75. 1 ur- u. Neumärk, |314 186%, B Prinz-W.(St-VJ| 2 | 4 fe % ba 
; ; ; amburg, 9. Dezember. ([Getreidemarkt.] Weizen loco ruh to dito 4 K v. Rheinische , .| 5 | 4 |85 bz. 
ſas, der ſpaniſche Geſandte zu Rom, die Erlaubniß erhalten, nach B 3 ruhig,] rommersche . 314 [B5% B. dito (St) Pr..| - | 4 187 6. 
; 5 : 5 ’ ab auswärts feſt, ab Holſtein Frühj. 132—133pfd. 116 geford., 115 zu laſſen. 2 to neue 40 4½ ba. dito Prior. — 482% ©. 
Spanien zurückzukehren. Er wird durch feinen Bruder, Hrn. Fran: Roggen loco ſeſt, ab Königsberg pr. Frühjahr 8gpfd. 77 gehalten, 76 wohl] Z |rosensche .... | 4 68 b. dito v. St. gar — 6 — — 
cisco de Los Rios Roſas, erſetzt werden. zu machen. Oel pr. Dezember 23%, pr. Mai 244. Kaffee 6 Schilling. die ge B% 191 55 Rbein-NabeB. |». 1.4 l be. 
Aus den Nachrichten über Gibraltar geht hervor, daß die Mauren [für Rio, Stimmung entſchieden ünftig, wenig am Markt, würde viel Umſaß ohlesische 6 Starg.-Posener . 10 10 0 B. 
7 Spanierköpfe fo wie einen Verwundeten, der am 22. in ihre Hände e ee en 25g 00 Ballen ig A Wiragenchn.] 0°] 4 30d br 
i 1 . . Tin 0 i i — 
ſiel, nach Tanger brachten. Die Wuth der Mauren iſt fo groß, daß Preſſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſaß 42,010 Ballen, 5 |Bosensche : be. dito Frior. | — | 4 110 0. 
am 25. diejenigen von ihnen, welche ungeachtet des Artillerie⸗Feuers 3 N . 
bis zu den Geſchützen gelangten, einen erbitterten Kampf Mann gegen Berli : ; ; & (Schlesische, - - — — 
i 1 7 A erlin, 9. Dezember. Die auswärtigen hohen Notirungen (von der |* (Schlesische... | 4 [93 &. 
5 mit IH Artilleriften begannen; 30 Artilleriſten wurden getöbtet 595 ühborfe 900 5 5 a gaben 5 She ee ee langen FF Ereuss. 1 we Nenn- tles. 
oder verwundet. Zeit nicht gekannte Lebhaftigkeit. Eine bedeutende Geſchäftsausdehnung ließ — Some 18680 K. 
— 5. Dezbr. (Telegraphiſch.) Trotz des ſchlechten Wetters an ſich indeß nur in öfter, Spekulationspapieren erkennen. Im Uebrigen war Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein| 6%] 4 |122 B. 
ji it Ef Ge⸗ der Spekulationsmarkt ſtill, wogegen für Eiſenbahnaktien eine zwar nicht ſehr] Oesterr, Metall. .. 6 18814 G. Berl. Hand.-Ges.| 6½ 4 |75 g. 
0 . 75 N man mit Einſchiffung des Belagerungs⸗Ge⸗ belangreiche, aber mit einer durch die Zurückhaltung der Beſttzer je ehe: F aa 
ji ſchützes und der Mauleſel. 5 gerten Dringlichkeit auftretenden Frage ſich zeigte die zu anſehnlichen Cours: | dito Nat.-Anleihe | 6 62% 4 634, be. Bremer RR a 4 95 6. 
0 Auſtralie n 2 erböbungen führte. In petersburger und warlchauer Mechjein war der Um- | Rusrengt Auleie. | 5 dh, c nie] 8 
la) £ 8 ſatz auch beträchtlich und brachte man dieſe Lebhaftigkeit in ruſſiſchen Deviſen te n Sen- Gb 4 8 5. Darmst (abgest.)| 54,| 4 169%, 4 70 4603 ba. 
1 Sidney, 13. Oktober. [Engländer von Franzoſen er: an eben Neal Kachruhten bone A een une 1 welche I 155 Poln, Prandbriete Eee Dess.Creditb A 5% 4 vd 10% ba. 
4] oſſen.] Unter vorſtehendem Datum geht folgende lakoniſche Nach- [umlaufenden Detail⸗Nachrichten, da fie noch unverbürgt ſind, mit Vorſicht ito III. Em. .. 488 ½ ba. is, Cm, An 914. ba, 
I en 1 ſich 8 geht folg ich Mac aufgenommen werden müſſen. Auf dem Geldmarkte blieb die oft erwähnte] vol, ObL’& 800 Kl. 4 857 8. nn 
1 richt aus Auſtralien ein: „In Neu⸗Caledonien waren acht Engländer, Flüſſigkeit beſtehen. Diskont den . dito 4 380 Kl. 5 92% 0 | Geraer Bank . 5¼ 4 |7415 G. 
R die ſich mit den Waffen in der Hand gegen die Regierung erklärt] Lak Ne 2e, C l. 0% ee er- 84. 
hatten, erſchoſſen worden.“ — Neu:Gal ie ift befanntlich die im|ab en 8 805 905 Md kr 51 n a er gleich De re F 
1 er e 92 Caledonien i ich die im aber wieder auf 210, 80 weichend gehandelt wurden, hoben ſich hier gleich | 2. 8 e ee 
il Oſten des auſtraliſchen Feſtlandes gelegene Inſel, zu deren Befegung | zu 1 um etwa 1½ % auf 83, und nur Weniges, 1 auch wohl Aotlen - Course. en enk 44 9250 @. 
* und Befeſtigung Louis Napoleon ſich der Krimkrieg⸗Periode bediente, por der Börſe ging mit 82% und 82% um. Gegen Ende hob ſich der Dune: ee ER 
1 die Alli and a Cours auf fieber wurde aber jedoch in dieſer Höhe nur vereinzelt bewilligt,] „uch, Dusseld 3560 — 13 6 Miasrva- Beg. Aal 2 6 
Bi wo die Allianz mit England am wärmſten war. mit 83% blieben indeß Käufer. Vorprämien 3 ult, wurden mit 84%4—2 | Aach.-Mastrieht.) 0 4 13½ 0. Oesterr.Crdtb.A.| 7 | 5 11 5 5 b. u. G. 
5 ! r —T— . — und 844—2½ gemacht. Stark angeboten blieben Deſſauer, nachdem fie F e 44 D 
1 Breslau, 10. Dezember. [Anstellungen und Beförderungen.) aA) Mebungen 1 0 1 DD en ich Berfia-äunalter.| % los. Schl. Bank- Ver 0. 70418. 
ii ee g : %. e Berlin.-Hamburg! 5½ 4 [103 bz. u. G. lringer Ba 40 8. 
1 Weltprieiter Ferdinand Putze AR Reiſſs als 2ter Kaplan in Zobten a. B. ſich um Y% auf 70 wozu jedoch Abgeber blieben. Diskonto⸗Commandit⸗ Berk. Pied. gc 5 120%, da. u. G. Weimar. Bank | 5 88 8. 
4 Archipresbyterat Költihen. Kaplan Auguſtin Knoblich in Schwiebus als |! a 3 5 it.] Berlin- Stettiner 6 | 4 06 ba. 
94 ſolcher verſetzt zu St. Corpus Chriſti in Breslau. Kaplan Arwed Kurts bei] Antheile bedangen 4 % mehr Nr 4). Mit Ausnahme der Oeſterr. Credit: | prestaukrein | 8 | 4 Weohsel-Oourse. 
1 St. Corpus Chrifti in Breslau als folder verſetzt nach Prausnig, Archipres⸗ | Arien und allenfalls ver Darmfädter und Deſſauer war jedoch in Credit. oöla-Mindener .| 7. 5048 Amsterdam... 44 
N byterat Trachenberg. Weltprieſter Guſtav Thomas in Hundsfeld als Kaplan] Effekten Verkehr kaum wahrzunehmen. Die Haltung war indeß feſt und Lei d | 6 D He entered 
in Schwiebus, Archipresbytera Schwiebus. Kaplan Carl Rölle in Nicolai ea Handel, Leipziger und Schleſiſche Bank Abgeber zu letz⸗ Magd. Helberst. 13 | 4 136 8. F IE 
| 5 „Sci e 9 1 Magd.-Wittenb, | 1 | 4 [341% b. London 4 
N 9 1 nach Kota als ſuſcher in Jenin d . Ahipreede In Notenbankaktien . nur einige nicht erwähnenswerthe Umſätze Malne-Ludw. A. | 610% ; Be 10 %% . 
. 0 Nicolai OS „ x iu Thb den 55 Bee 146% fl 5 A % w 5 ER), e ne Wien ser. Währ. 
h 5 P ; ; Fe Schul- für ringer war % mehr zu bedingen, für Preußiſche Bank] Neisse-Brieger 2 40 8. ee 
. Fam ban then e der letzte Cours (135), Abgeber hielten auf 136. Kaſſenverein war 14 hö- | Niederschlet.. .| . | 4 |804% ba, aße ee 
dalkau, Krei f i s 58 her mit 122 übrig, Käufer fehlten dafür. - Nenad ER. 1 A 0 Dr- Rau: 
dorf als ſolcher nach Kalkau, Wa Neiſſe. a Berthold mann Die oben bereits dargeſtellte Bewegung in den Eiſenbahnaktien berührte] Ae P 2 40 690 0 . 
. Kein Frankenſein. gls folder in Agel dorf fan ausſchließlich 7 11 1770 ofen, 11 Ba 116 5 5 fe e J Oberschles. A. .| 8% 314 |112"bz.. Bremen on 0 
ungstermins zur Kapitalsanlage begehrt bleiben, ohne daß jedoch die Nach⸗ 


Münſterberg, als ſolcher nach Frankenberg, Kreis Frankenſtein. Schul⸗ 
u Adjuvant Robert Kendzialek in Jellowa als ſolcher in Himmelwitz, 
iv Kreis Oppeln. Schuladjuvant Johann Greitzke in Himmelwitz als ſolcher in 
ellowa, Kreis Oppeln. Schuladjuvant Anton Zimbal in Jariſchau, Kreis 
triegau, als ſolcher bei der Pfarrſchule zu St. Mauritz in Breslau. 


| 12 Kreis Münsterberg Adjuvant Johann Scholz in Weigelsdorf, Kreis 
| 


frage, wie bereits bemerkt, einen beträchtlichen Umfang erreicht. Gleichwohl 
war ſelbſt der mäßige Bedarf In zu realiſiren, da Beſitzer eine Vermeh⸗ 
rung des Begehrs und damit beſſere Courſe erwarten. Es ſtiegen Oberſchle⸗ 
ſiſche A. und C, um 1 7 auf 112, Lit. B. waren nur 1% % ate mit 
107 zu haben, Köln⸗Mindener um 4 % auf 129, Potsdamer behaupten 
120%, vor allem aber Rheiniſche, bei welchen die neue Betriebserweiterung 
hinzukommt, um den Begehr zu ſteigern, abermals um 2 % auf 85 und 
84%. Auch für Anhalter wurde in zweiter Emiſſion 1% mehr (105) gern 
bewilligt, für Freiburger % % mehr (84%). Für Berbacher wurde 4 % 
über letzter Geldnotiz (136%) vergebens geboten. Eine Reihe im Ganzen 
nicht bedeutender Umſätze! fanden in Mainzer Lit. C. 4 höher mit 100 
ſtatt, ſpäter ſteigerte man den Cours auf 100% und ſtellte den Geldcours 
der Lit. A., die geſchaͤftslos waren, auf 101. Oeſterreich. Staatsbahn hatte 
I um 3 Thlr. auf 149 gehoben, blieb dann aber dazu angeboten. Das 
rämiengeſchäft war thätig, man handelte mit 150 oder 3 Vorprämie, wozu 
Abgeber blieben, und mit 146—2 Rückprämie. Von kleinen Eiſenbahnaktien 
waren Steele-Vohwinkler 2 % höher mit 46 vergebens geſucht; auch Nie⸗ 
1 0 ran Zweigbahn, die pro November eine Mehreinnahme von 4000 
Thlr. haben ſoll, waren gefragt. Nordbahn hatte ſich um „ % auf 49 ge: 
hoben, war aber dazu übrig, ebenſo Mecklenburger mit 44½. Wittenberger 
Anfangs % % höher (84%), ſchloſſen 34% . Ahein⸗Nahebahn 
* 4 höher bis 40% amtlich notirt, waren unſeres 8 zu haben. 
In Prioritäten gute Umſätze, e ärkiſche 37 9 mit 
(72), 4% Anhalter mit B—%, Cöln⸗Mindener in faſt allen Emiſſionen 
udd Oberſchleſiſche P. 4% höher mit 88 / %. Die 5% Anleihe gleichfalls 
belebt und 61155 höher mit 104 ½ ſchließend, eben jo die 44% mit 99% %. 
Von Pfandbriefen nur Pommerſche und 4 % Weſtpreußen angetragen, letz⸗ 
tere ½ 3 billiger mit 89 ½ gehandelt. Se che und Poſenſche Renten: 
briefe gleichfalls 4 % herabgeſetzt. — Oeſterr. Nationalanleihe (von Wien 
79,30 und 79,40 telegraphiſch gemeldet) bedang in den meiſten Fällen 4 % 
mehr (63%), es wurde indeß auch A 63, vereinzelt 90 ſelbſt noch darun⸗ 
ter, gehandelt, 63% % blieb am Schluſſe nicht zu erzielen; für Metalliques 
wollte man 4 mehr anlegen. 54er Looſe holten % mehr und blieben zu 
80 gefragt; Creditlooſe (an der heutigen wiener Vormittagsbörſe mit 105% 
im Handel) erzielten 7 Thlr. über geſtrigem Courſe (56) wurden in weni: 


Stettin, 9. Dezember. [Bericht von Großmann & — 
Weizen ſtille, Termine ohne Handel, loco gelber pr. 8öpfünd, 
65 Thlr. nach Qualität bez. 
oggen wenig verändert, loco 5 77pfd. un Thlr. bez., auf Liefe⸗ 
rung 77pfdg, pr. Dezember und Dezember⸗Januar 44 ½ Thlr. Br. und Gld., 
pr. Januar⸗Februar 44% Thlr. Gld. 45 Thlr. Br, pr. Frühjahr 44% Thlr. 
4 191 u 45 Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 45 Thlr. r., pr. Juni⸗Juli 
r. Br. 
6 erſte loco pommerſche pr. 70pfd. 38 Thlr. bez. 
Bu: ohne Umſatz. a ; 
Srbfen loco kleine Koch: 48 Thlr. bez. 
Rübbl feſt, loco 10%—10%, Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., auf 
Lieferung pr. Dezember und Dezember⸗Januar 10% Thlr. Ze 


Schul ſach e. Ir 

1 Früher konnten nur die gelehrten ſchreiben, und wie fie ſchrieben, iſt 
N gar ergötzlich anzuſehen. Heut zu tage muß jedes dorfkind ſchreiben lernen 
und zwar nicht bloß feinen namen nachmalen, ſondern auch ſeine gedanken 
ſchriftlich darſtellen. Daß dieſe anforderung an die ſchule gerecht iſt, wird 
| wohl ſelten jemand beſtreiten, daß fie aber ſehr ſchwer zu löſen iſt, beweiſt 
die praxis. Man kann dreiſt behaupten, daß in den ſtädtiſchen elementar⸗ 
| ſchulen von den abgehenden die hälfte, in den . kaum unter 10 
eins iſt, welches einen ſchriftlichen aufſatz ohne fehler machen kann. Die 
Arſache liegt größtentheils in der ſchwierigkeit des gegenſtandes ſelbſt, und 
| dieſe ſchwierigkeiten liegen wieder großentheils in unſerer orthographie. Dieſe 
99 iſt voll pedantiſcher willkürlichkeiten, welche die gelehrten erfunden haben zu 
| einer zeit, wo der gemeine mann noch an kein Ichreiben dachte. Und allen 
| dieſen kram follen nun unſere einfältigen dorfkinder merken. Unter allem 
| aber macht das „großſchreiben“ der betreffenden wörter dem lehrer die meiſte 

noth. Von aller plage, welche lehrern u. ſchülern die alle machen, 
kommt die hälfte auf das „groß: u. kleinſchreiben.“ Und was iſt endlich das 
errungene reſultat? Der größte theil ſchreibt (wenn er dem ſchulzwange 
entronnen a groß, was er klein ſchreiben ſoll, u. klein, was er großſchrei⸗ 
ben ſoll. arum laſſen wir daher nicht bald alles klein ſchreiben, wie die 
gebrüder Grimm (wenn ich nicht irre) vorgeſchlagen 8 Warum 
thun wir lehrer dieſerhalb nicht gemeinſchaftliche ge ei der behörde? 
Die gründe, welche man dagegen vorgebracht hat, ſind alle nicht ſtichhaltig. 
Der ſchönheit ae ſchreibe man das erſte wort im ſche u. die eigennamen 
groß, das macht keine ſchwierigkeiten. er aber ein ſchreiber von fach wer⸗ 
den will, der kann das großſchreiben⸗ der wörter nachlernen, u. er wird 
es, wenn er in der orthographie u. im ſtyl erſt fertig iſt, in 4 wochen können. 

Ein Landſchullehrer. 


( lt und Br., 
I 3 10% Thlr. bez., pr. April Mai 11% Thlr. bez. u. Gld., 
r. Br. 
Leinöl loco ind. Faß 11% Thlr. bez., 11% a Br., auf Lieferung 
15 Jae Br Thlr. bez., pr. April⸗Mai 10% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 
r. bez. 
"Spiritus bei ſtarker Zufuhr feſt behauptet, ſchließt matter, loco ohne 
gb 16% Thlr. bezahlt, kurze Lieferung 16% Thlr. bez., auf Lieferung pr. 
ezember 16—16 / —16 /, Thlr. bez. und Br., pr. gen 16% Thlr⸗ 
Br., 16 Thlr. Gld., pr. Januar⸗Fehruar 16—16%,—16 Thlr. bez., pr. Früh. 
jahr 16% Thlr. bez. und Gld., 16 ¼ Thlr. Br. 
Heutige Landmarkts⸗Zufuhr: 5 W. Weizen, 1 W. Roggen, 2 W. Hafer. 
Pt 15 Werse 20 24 Thle, Erbsen 44.43 25 .d. 2 l gen 
r., Gerſte 72 5 en r. pr. 50 t 
22—24 Th br. 20 Saft eee 


—— 


Breslau, 10. Dezember. [Produktenmarkt.] Bei mäßigen Zu⸗ 
fuhren und Angebot in Preiſen wie Kaufluſt ziemlich unveränderk gegen 
978. Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spititus feſt, loco 9%, Pobr. 
2 N 8 


Sgr. Sgr. 


[Wozu ein Stammbuch gut iſt.] Die alte gute Sitte, ſich ein gen Stücken noch darüber zu 56% verlangt, blieben aber zu 56% in grö-] Weizer Weizen . 68 72 75 77 Wicken . 40 45 48 50 
I Stammbuch zu halten, in welchem man ſeine Freunde verzeichnet findet, hat ben Poſten kaum zu laſſen. Von den ruſſiſchen Anleihen ließ ſich die 6te| dito mit Bruch . 40 45 48 52 Winterraps. . . 84 86 88 90 
boch zuweilen ihre Vortheile. Dies hat der Bäckergeſelle Brucks geftern | Stiegliß⸗ 4% tbeurer begeben, für poln. Pfandbriefe ermäßigte ſich das Gebot Gelber Weizen . 63 67 70 73 Winterrübſen . 74 77 80 82 
recht deutlich empfunden. Derſelbe erhielt am letzten Sonnabend einen] um 4, die anderen poln. Papiere bewährten letzten Stand. B.: u. H.-J.) dito mit Bruch . 43 46 50 52 Sommerrübſen 65 70 72 75 

Brief eines angeblichen Freundes, Namens Wolf, in welchem ihm dieſer — —é— — 40 = Thlr. 

5 — 


Brennerweizen . 34 38 
50 


zwei Billets zum Wallner'ſchen Theater zuſendete. Brucks erinnerte ſich 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Dezbr. 1859, Seite PERF. 


war nicht, einen ſolchen Freund zu beſitzen, der ihm eine derartige Ver: Verſt : A „Münch Berliniſche 200 Gl Gerſte. . . . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 TO 10% 11 
dindlichteit ſchuldig ſei, konnte aber doch nicht unterlaſſen, die Billets noch] . Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — .. Berliniſche N [Hafer ... . 33 25 27 28 Neue rothe dito 11 12 12% 134 
an demſelben Abend mit ſeiner Frau zu benutzen, Als er zurückkehrte, fand | Colonia — Elberfelder 80 Br. Magdeburg 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl. Lacher en . . 4 56 58 62 Neue weiße dito 18 20 22 2 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 


er ſeine Wohnung erbrochen und alle ſeine Wäſche und eine Summe don e Era 5 Tre er Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymothee . . 9% 9% 10 10% 
180 ent geſtohlen. Natürlich lag die Vermuthung nahe, daß man ibm] — Magſſchur er 50 e Le e eren ae 1 
die Billet nur geſchickt hatte, um ihm aus feiner Wohnung fortzuloden | und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Kara Mi e zu Weſel — — Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Görlitz. Weizen 60-80 Sgr., Roggen 527—57 4 Ein Gerſte 40 
bis 45 Sgr., Hafer 27 — 32% Sgr., Erbſen 70—75 Sgr., Kartoffeln 12 
Bere Sur, 5 Stroh 5—5% Thlr., Ctx. Heu 17 —22½ Sgr., Pfd. 

utter 6—7 Sgr. 

Hirſchberg. Ge ae 60-82 Sgr., gelber 58—75 Sgr., Rog⸗ 
e Sgr., Gerſte 37—46 Sgr., Hafer 28-30 Sgr., Erbſen 65— 
t 


gr. 

Schönau. Weißer Weizen 60 —75 Sgr., gelber 6070 Sgr., Roggen 
53—57 Sgr., Gerſte 39—44 Sgr., Hafer 27—29 Sgr., Butter 1 gr. 

Lauban. Weißer Weizen 65—79 Sgr., gelber 58—69 Sgr., Roggen 
48—59 Sgr., Gerſte 37—45 Sgr. Sal 26—31 Sgr., Centner Heu 
16% Sgr., Schock Stroh 4% Thlr., fd utter 54 —6 Sgr., Erbſen 67% 
bis 72½ Sgr., 10 90—95 Sgr., . 13—16 Sgr. 

Reichenbach O.⸗L. Weizen 65—75 Sgr., Roggen 50—55 Sgr., Gerſte 
45 Sgr., Hafer 26-32 ½ Sgr. 


N 7 5 = l l grippi ; 

5 Briefes, 11 die ies e 85 Allgemeine ae 0 „ 10 e e 

elben jedenfalls ein genauer Bekannter des Beſtohlenen ſein. Dieſer hielt ee * ‚ Concordia (in Köln) Br. „Magdeburger N Dr. 

ch ein ſehr ſchönes ku. und es war ſtets feine Leidenſchaft gewe⸗ Dampfſchifffahrts Aktien, ‚ubrorter 106 9225 Mühlheimer Dampf Schleppe 

en, alle ſeine Freunde und Bekannte in demſelben ande: tlih verewigt 1850 Ga a ee) 86 1 5 Hoͤrder Hüttenverein 

u ſehen. Brucks muſterte alſo mit einem ſachverſtändigen Polizeibeamten Bei beſchränkten U ane we eure 5 tigen Bö 

ein Stammbuch durch und 955 da, er fand drin die Handſchrift feines ‘ 4 . 6 f HE ie — en an der heutigen Börſe 

reundes, des Bäckergeſellen Weber, welche mit derjenigen des erwähnten eſt und 3 meiſtentheils höher, — In enfer Gredit: und 5 ee 

} udasbriefes eine frappante Aehnlichkeit hatte. Bei Weber wurde eine Haus: tädter Bank ber wurde Mehreres umgeſetzt. — ar Caſſen Vereins ank 

a uhung gehalten, es häufte ſich Verdacht auf Verdacht, und endlich mußte 9 Bande ae 1% ir gefordert. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien 
DdDeerſelbe einräumen, mit einem Genoſſen das Verbrechen verübt zu Ber find eine Kleinigkeit billiger geweſen. 
Das geſtohlene Gut iſt bis auf eine Kleinigkeit vollſtändig a N 150 

ubl. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 9. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 70, 


45, ſtieg auf 70, 65, fiel auf 70, 40 und ſchloß ſehr belebt und feſt zur 
. onſols von Mittags 12 Uhr waren Coupon detache 96 einaeteoffen. 


48% Thlr. Gld., Januar: Februar 48 / —48 / Thlr. benab 
2 48% Thlr. G 
i⸗Juni 47%—47% 


a 
lr. 


Anfrage. Giebt es keine Möglichkeit, das Publikum gegen die 
chluß⸗Courſe: 3proz. Rente 70, 45. 4½ proz. Rente 96, 50. Zproz. Beläſtigung durch den unbefugten Theaterbillet⸗Handel auf der Schweid⸗ 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 33%. Silber⸗Anl. —. Oeſterr. Staats: nitzerſtraße und an den Zugängen zum Theater zu ſchützen? [3572] 


5 5 Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. : Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Rüböl loco 11% Thlr. Br., Dezember 11½—11 / Thlr. bez. und Br. 


